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. Präs. am ... ? 21 Dgz.. 1970 Republik Osterreich ". 
DER BUNDESKANZLER': 

. Zl. 19.560-.PrIJ/70 

'. Parlamentarische Anfrage Hr.290/J 
an den Bundeskanzler, betreffend 
mittelfristiges Investitionsprogramm 

. der Üsterr.Alpine-Montan Gesellschaft 

An den 

, .... -

21. Dezembe:t' 1970 

,. 

"'})räsidentendes Nationalrates ....•. 
Herrn, Dipl. lng.Karl WALDBRUNJTEH 

. -. . . : "," . . 

Die" Abgeordneten .zum. Nationalrat BURGER"SCHROTTBR, 

J:·fEUJUulN ,Ing.I.J~TMAIEl{ und Genossen haben am 29. Oktober 19'70 

unter der Nr.290/J an mich eine Anfrage ,betreffend lIlittel­

fristiges'Investitionsprogramm derÜsterreicbischen Alpine­

Montan Gesellschaft, gerichtet, welche folgenden Wortlaut hat: 

nDie Üsterreicbische Alpine-Montan Gesellschaft hat für 

die Zeit von 1971 bis 1975 ein mittelfristiges Investitionspro-
", "..., 

gramm in der Höhe von 3,3 Milliarden Schilling erstellt. 

Dieses. mittelfristige. Investitionsprogramm fand bis heu­

te.' von der ÖIAG noch, )\:eine Genehm.igung, was die rund sechsund­

zwanzigtausendköpfige Belegschaft der Alpine ~ußerstbeunruhigt. 
. '. . '.: .~ '. . 

Di~ses Investitionsprogramm Würde nur eine "geringfugige Kapa~ 
. zi tätsauswei tung. in der Stal:ierzeugung zur lt'olge haben. 

In der Hauptsache aber soll dieser Bet,rag der unaufschieb­

baren weiteren Modernisierung dienen • 

. _ Die Modernisierungem sind für die Aufrechterhaltung der 

Konkurrenzfähigkeit uIld für dieU{cherung der Arbeitsplätze un­

erläßlieh. Mit einem ]lirrnenurrl$atz von 7,3 Milliarden Schilling 

im Jahre 1969 liegt die ÖAHG mit Ausnahme der V0EBT an der Spit-

·ze der ~re.rstaatlichten Indust;ie. Ca. 2 Milliarden sChilling 

will d:te' öAiJIG fiir dieses Investitionsprogramm selbst aufbringen. 
Ii'ür '1 ,j~!!illiarden Schilling würde das Unternehmen eine Bundes-
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haftung von 1,6 Milliard.en Schilling erhält, so ist; wohl anzu­

nehmen, daß eine große Firma wie die Alpine, welche ,.an den," 

Staat Dividenden abliefert und einen Umsatz von 7,3·Milliarden 

Schilling hat, diese auch bekommt. 

Die gefertigten Abgeordneten richten daher an Sie, Herr ..•.. ' 
Bundeskanzler folgende ..... . 

Anfrage: 

1. '.:'Jas sind die Ursachen, daß da,s mittelfristige·. Investi tons­

programm, welches von der: Alpirie:.bereit,s iIn Herbst 19€:,9 
der ÖIG vorgei~ßt wurde,' rioch\iirun~r :t::eine Genehmigung fand? 

2. Ist.dieBundesregierung ber~it, sich dafür einzusetzen, daß 

das mittelfristige lnvestitionspr6g~f)Jnm vo'h3~3 Milliarden 
. .. . 

Schilling inder vollen Höhe genehmigt wird?' 

'3 ~'Ist ~dle~Biiiide s regie rurigCbere i t','für di$~e.Errebenswich t ige-­

mittelfristige Investitionsprogramm der Alpine. eine Ausfalls­

haftung für 1 ,3 f:iilliarden Schilling zu übernehmen?" . 

Ich. beehre mich, diese .i\.nfrage wie folgt zu. beantworten: 

Zu· ]'rafie 1: 

IlIn der 'Sitzung des Investitionsausschusses des ÖIG-Beil.'ates 

vom 3. Dezember 1969 wurden vOm Vertreter der. ÖsteI'reichisch-,Al­

pine Montanc;esellschaft vier mit. dem Da.t1J.1h vom: 1.', Dezember '1969 
, :' . "." .... 

versehene tabellarische,Aufsteliungenvorg~legt,'u.ieuilgea.chtet 
ihrer Betitelung als "t-Jittelf.'ristiges· Sorider-Investition.sprogramm 

der Ö.A.M.G. und Tochtergesellschaften STYRIA und KESTAG"vom 

Vertreter der Alpine lediglich als ein vorläufiges., Rahmenprop;ramm 

bez,eichnet wurden, das vom Vorstand der österrefchisch-Alpine 

Montangesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften STiHIA tmd 

KE::3TAG noch nicht genehmigt worden sei. 

Da diese Unterlagen mithin nicht als ein konkretes, ent­

sprechend untermauertes Investitionsprogramm angesehe'n werden 

konnten, sondern lediglich als eine unverbindliche Zusammenstel-
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:. lung von Investit·ionswünschen der.' versc~iedenen Vierk'e,' wurde 

der Vorstand der Österreichisch-Alpi~eMoI.ltanges~llscha:rt 
mit Schreiben der Geschäftsführung der GIG vom 11. ,März 1970 

uIll.Vorlage.näherer :L::rläuterungen unter anderem' über die Schwer­

pun~te sovlie den Effekt der geplanten 'Investitionen auf die 

Gestehungslcosten und die voraussichtliche<Ertragsentwicklung so­

wie über die in Aussicht genommene Kapitalbeschaffunß ersucht • 

. Diese' verlangten Unterlagen wurden der ÖIAGam 21. September 

1970 Übergeben.' Sie 'bildetend'enGegenstandeingehenderBe­

sprechungen sowohl mit dem Vorstand der üsterreichisch~Alpine 
. Montangesellscbaftals auch. mit de~ Vorständen der anderen Unter-

, ,,"".. .,< .' ' ••••• : 

nehmungender verstaatlichten Eisen.;. und 3tahlindustrie, die am 

14·. September 1970 aufgenommen und in Weiterer Folge am28.'Sep~ 

telJ1ber 1970, 2. und 8. Oktober 1970 fortgesetzt wurden. 
. . " , . . : .' .' '. , ", ~ " ,:' '. "1..' 

In der letzterwähnten Sitzung vom 8. Oktober 1870, die im 

Rahmen des ÖIAG-Investitionsausschusses stattfand, wurden zu den 

von der Alpine vorgelegten Unterlagen über die geplanten Investi­

tionen einvernehmlich sechs konkrete Fragen'gefaßt, zu welchen 

seitens der Alpine zu einem 'reil am 2. November und zu' einem wei­

teren Teil am 10'. Novernber1970 die entsprechenden,Aritworten er.;.. 
teil t wordensinci.;; ....., .. 

Obwohl die ÖIA~" ZUr" Ze i tnochmi t. der,O~er:p~iifUng. die ser ... 

ergänzenden Auskünfte de~ Österr~iChi$Ch-.l\lpiI~e·"Mo!J.tan.geselJ.sch<ift 
befaßt. ist, hat der8t~hlausschuß des Au.fsicht~';atesde~ÖIAG in­

zwischen am 25~ November 1970 zudem im Ha~mend~s mitt~ifristi-
. . . 

gen Investitionsprogramms derÖsterreichisch:-Alpine 'Montange-

seIlschaft vor'gesehenen "Sofortprogramm", welches Investitionen 

im Gesamtbetrag von 927 Mill. S beinhaltet, seine'grundsätzlich 

positive Einstellung zum Ausdruck gebracht. 

Zu Frage 

Auf 

mes der 

2: 

die 

OAl8.i-

Genehmigung des mit"celfristigen Investitionsprog.l"am­

vermag die Bundesregier\Ulg insofern nicht Einfluß 

'-. -·--~------7rU--··ne-tuneJ1-,-.als--d.;i.e-.-.Eige.nt.ümerrechte.--an.--de~ver.ataatli.cht.e.n.._Unt..e~ __ .. _ 
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nehmungen auf Grund der (;IG-Gesetz-Hovelle 1969, BGBI.Nr.47/ 
. . 

1969, nunmehr bekanntlich von der Österreichischen Industrie-

verWaltungs-Aktiengesellschaft ausgeübt werden. 

Di.e. Befugnisse des Bundes als Alleinak:tionär der ÖIAG 
sind· auf die Rechte der Hauptversammlung dieser Gesellschaft 
beschr~inkt, die nach den Bestimmungen des Aktiengesetzes die 

Entscheidungen des Vorstandes der Gesellschaft nicht unmittel­

bar beeinflußen kann. 

Es ist somit Angelegenheit der ÖIAG, in Befolgung des 
ihr ~durch dieÖIG-Gese,tz-Novelle 1969 erte il ten gesetzlichen 
·Auftrags zur Koordinierung und branchenweisen Zusammenfassung 
der verstaatlichten Unternehmungen das mittelfristige Investi­
tionsprogramm der Desterre,ichisch-Alpine MontaI!gesellschaft 
daraufhin :>;u prüfen, ob und inwieweit es sich in den Gesamt­
rahmen der Vorhaben auf dem Eisen- und Stahlsektor einfügt. 

Zu Frage 3: 
Was die Übernahme einer Bundeshaftung zur Sicherung der 

Finanzierung des Investitionsprogranmes der Oesterreichisch­
Alp~ne Montangesellschaft betrifft, so ist ,das BU~ldes~inisterium 

'. für F;i.nanzenderzei tmi tder Ausarbeitung eines, Entwurfes 
eines Bundesgesetzesbef~ßt, das den Bundesminister für Finanzen 
zurübernal:lme der Haftung des Bundes als Bürge '. und Zahler für 

von der Oesterreichisch-AlpineMo~tangesellsch~ft aufzuneh­
mende Anleihen; Darlehen und sonstige Kredite bis zu einem 
jeweils aussteh~nden Gesamtbetrag von S 1.330 Millionen ein­
schließlich Zinsen und Kosten ermächtigen soll. 

Vom Vorstand der Österreichischen Industrieverwaltungs­
Aktiengesellschaft ist die Gewährung der in Rede stehenden 
Bundeshaftung bereits vor dem Abschluß der notwendiien Detail­
prüfung des von der Oesterreichisch-Alpine Montangesellschaft 
vorgelegten Investitionsprogrammes mit Schreiben an das Bun~es­

mini~~t;erium für Finanzen vom 8.0ktober 1970 mit dem gleichzei-

. . 
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tigen Ersuchen befürwortet worden, .daß vom Bundesministerium 
für Finanzen jeweils vor einer teilweisen Inanspruchnq.hme des 
gesetzlich festgelegten Haftungsrahmens das Einvernehmen 
mit der ÖrAG hergestellt werden möge. 

Eine Beschlußfassung des Nationalr~tes tiber d~n gegen­
ständlichen Gesetzes-Antrag wird durch die zur Zeit noch im 
Gang befindliche Prüfu...'1.g des Investitionsprogrammes der 
österreichisch-Alpine Montangesellschaft durch die öIAG 
nicht verzBgert. u -

. ~"0' .:~ ......•.............. : ........ , .... ,. 
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